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Pfingsten .
Mit dem Pfingsttag in Jerusalem be '

gann einst die bisher in der Weltgeschichte
beispiellos dastehende Umwälzung im In¬
nenleben der Völker und des Einzelnen :
die Verchri' tlichung der Gedankenwelt. Die
Gründung und Geschichte der Kirche Christi
ist das Spiegelbild davon.

Welche Mächte sind hier wirksam ge .
wesen ? Die Pfingstgeschichte zeigt sie. Es
sind die scheinbar am wenigsten handgreif¬
lichen , flüchtigsten und dennoch wirkungs -
kräftigsten : Der Geist und das Wort. Die
vom Geist Gottes mächtig ergriffenen Jünger
Jesu wurden mit machtvollen Worten die
Zeugen ihres Herrn : sie , die vorher furcht¬
sam zurückhielten.

So sind es denn doch nicht jene beiden
vielgepriesenen Mächte, die das Leben der
Völker bestimmen : Das Geld und die
Macht . Macht nur insofern , als sie Gei¬
stesmacht bei sich hat und durch sie wirkt.
Das zeigen uns auch alle Kämpfe unserer
Zeit . Die letzten Entscheidungen fallen in
Geistesschlachten.

In diesen Geistesschlachten unserer Zeit
will siegend der Pfingstgeist eingreisen. Er
ist Gottes Geist , wie er in Jesus Christus
auf Erden sichtbar geworden ist , Wo er
lebendig wird , zeigt er die Kräfte , welche
die Pfingstgeschichte aufweist : Einmütig¬
keit, todesmutige Begeisterung , Glaube und
Bruderliebe . Er zwingt die Herzen zu
einem Ziel : Einheit in der Liebe . Und
wenn er nur in zwölf ungelehrten Men¬
schen lebendig wird : er hat weltüberwin .
denke Kraft.

Wer wird mächtiger sein, als die Kräfte
der Zwietracht und des Hasses in unserer
Zeit ? Der Geist Gottes. Wer gibt ihn
uns ? Niemals wir selbst . Wie empfangen
wir ihn ? Indem wir unsere Herzen er¬
heben zur gläubigen Pfingstbitte : „ O hei¬
liger Geist kehr' bei uns ein ! "

Rundschau .
Stuttgart , 7 . Juni . Die Kam¬

mer der Abgeordneten beendete
heute die allgemeine Beratung des Etats
der Post - und Telegrafenverwaltung . Die
Sitzung begann mit einer Bemerkung des
Abg . Reihling (Vp .) der deu gegen
den Oberförster von Kleinenstingen un¬
längst erhobenen Vorwurf , daß dieser das
schönste Holz für sich beanspruche, zurück¬
nahm . Dann hielt der Abgeordnete Grö¬
ber eine einstündige Rede , in der er auf
den außerordentlich hohen Krankheits¬
stand unter den Pnstbeamten , namentlich
auf die zahlreichen Erkrankungen der Ner¬

ven und der Atmungsorgane hinwies und
davon die Notwendigkeit ableitete , auf
Mittel zu sinnen, um den Krankheilszu¬
stand zu verringern . Als Hauptmittei be¬
tonte er Verkürzung der Arbeitszeit und
im Zusammenhang damit Verwehrung des
Personals , wofür der Landtag sicher ,
wenn es sich um die Gesundheit der Be¬
amten handle , jederzeit die Mittel bewilli¬
gen werde. Die von der Verwaltung auf¬
gestellten Grundsätze für die Arbeitszeit
müßten auch richtig durchgeführt werden.
Minister von Soden gab zu , daß der
Postdienst in der Tot der anstrengendste
sei und daß sich daraus zahlreiche Krank¬
heiten ergeben ; die Verwaltung werde die¬
ser Erscheinung ihre Aufmerksamkeit zu¬
wenden, wie sie dies anch bisher getan
habe . Im weiteren Verlauf der Debatte ,
an der sich Präsident v . Majer , sowie
die Abg. Haug , Hildenbrand ,
Hiebe r , Kloß und Henning betei¬
ligten , kam allgemein die Zustimmung zu
den von der Kommission gestellten Anträ¬
gen zum Ausdruck, die dahin gehen , die
Dienstzeit in der Regel ans 51 Wochen¬
stunden, die der Postunterbeamten in der
Regel auf 60 Stunden fellzusetzen , ferner
den Schluß der Postschalter allgemein auf
7 Uhr abends , für Massensendungen in
der Regel auf 6sts Uhr abends festzusetzen ,
und sodann in eine Prüfung darüber ein¬
zutreten , in welcher Weise der Sonntags¬
dienst tunlichst eingeschränkt werden kann.
Dieser Antrag wurde vom Haus einstim¬
mig angenommen , desgleick en auch der be¬
reits in unserem letzten Bericht erwähnte
Kommissionsantrag zur Eingabe der Be¬
amten des mittleren Postdienstes .

Stuttgart , 8 . Juni . Die Kammer
der Abgeordneten hat heute die Beratung
des Etats der Post - und Telegraphenver¬
waltung beendigt und dabei die Schaffung
zweier neuer Oberpostmeisterstellen in Bi-
berach und Geislingen genehmigt, ferner
die Eingabe der Postmeister um Einreih¬
ung in die Kategorie der Expediteure zwecks
gehältlicher Besserstellung gegenüber den
untergebenen Postsekretären der Regierung
überwiesen und die Eingabe des Aelteren-
komitees den zeitweise nnverwendeten Post-
Praktikanten um Gleichstellung der letzteren
mit den im Postdienst verwendeten Fräu¬
leins bezüglich der fortlaufenden Verwend¬
ung der K. Regierung zur Kenntnisnahme ,
sowie die Bitte der Posthalter Württem¬
bergs um Neuregelung der Postfuhrver-
gütuug zur Berücksichtigung übergeben.
Im Lause der Debatte wurde insbesondere
von dem Abg . Gröber befürwortet , daß
den Schalterbeawten eine Entschädigung
für Kassenabmängel gewährt werde ; man
sollte sie für die Einnahme falscher Kassen¬
scheine infolge eines Versehens nicht haft¬

bar machen . Prälat von Demmler wünschte
die Anbringung von Briefkästen für alle
Stockwerke in den Parterren zur Erleich¬
terung des Dienstes der Briefträger, und
rechnete unter dem Beifall des Hauses
vor , daß ein 40 dreistöckige Häuser bedie¬
nender Briefträger täglich eine Höhe von
900 Meter zu besteigen habe — einmaliger
Besteigung jdes Hohenstaufen , dreimaliger
Besteigung des Bopsers, viermaliger Be¬
steigung des Ulmer Münsters bis zur
Spitze nnd fünfmaliger Besteigung des
Prtersdomes. Haußmann -Balingen empfahl,
die Post sollte dem Publikum die Kästen
zur Verfügung stellen . Der Minister
teilte mit, daß er den Bestrebungen , die
Pferdepostwagen durch Automobile zu er¬
setzen , sympatisch gegenüberstehe. Weiter¬
hin wurden dann noch die Kap . 122 Er¬
trag der Münze, 122g, Ertrag des Staats¬
anzeigers , 123 verichiedene Einnahmen bei
der Staatshauptkasse, 110 Leistungen an
das deutsche Reich nnd 132 Ueberweisungen
aus der Reichskasse , angenommen .

Stuttgart . In Nill ' s zoologi¬
schem Garten erweckt Miß Heliot
mit ihren 12 dressierten Löwen
fortgesetzt das größte Interesse . Heute
Samstag tritt die beliebte Dompteuse um
5 Uhr auf , an den beiden Pftngstseicrtagen
finden je vormittags 11 Uhr und nach-
mittags 4 und 6 Uhr Vorstellungen statt .
Die gewöhnlichen Eintrittspreise in den
Tiergarten bleiben auch während des
Gastspiels der Miß Heliot bestehen , nur
diejenigen Besucher, die Sitzplätze (gedeck¬
ter Raum) beanspruchen, haben eine kleine
Nachzahlung zu leisten. Die Vorstellungen
finden bei jeder Witterung statt . Ander¬
weitiger Verpflichtungen wegen kann Miß
Heliot nur noch kurze Zeit in Stuttgart
verweilen .

Stuttgart , 6 . Juni . (Strafkammer.)Der Verlagsbuchhändler Junginger hier
oab nach dem Cannstalter Raubmord am
7 . Dezember v . I . eine „ Der Cännstatter
Mädchenmord " betitelte Broschüre heraus,i » der der Chauffeur Brüderlcin, der kurz
nach dem Mord als mutmaßlicher Täter
in Untersuchungshaft genommen, jedoch
später bekanntlich wieder frcigelassen wurde,als Mörder und verkommener Mensch be-

f zeichnet wird . Das Titelbild der Broschüre
zeigt einen Mann mit Chauffeurmütze, der
eben im Begriff steht , einem Mädchen den
Hals durchzuschnciden . Von der Broschüre,deren Inhalt im Ton einer Moralpredigt
gehalten ist , wurden 10 000 Exemplare
verkauft . Brüderlcin stellte gegen Jung¬
inger Strafantrag wegen Beleidigung . Es
wurde nun gegen Junginger öffentliche
Anklage wegen Beleidigung , begangen durch
Verbreitung von Schriften und Abbild¬
ungen , erhoben. Die Anklage machte
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ihm zum Vorwurf, er habe Brüderlein
tatsächlich als Mörder bezeichnet , während
nur gewisse Verdachtsgründe gegen ihn
Vorlagen, die ihn , den Angeklagten, zur
Annahme nicht berechtigten , den Brüder¬
lein als Mörder zu bezeichnen . Der Ver «
treter der Anklage beantragte angesichts
des schweren Bezichts eine Geldstrafe von
159 Mk . Das Urteil lautete auf 150
Mk. Geldstrafe . Auch wurde Brüdrrlein
Publikationsbesugnisdes verfügenden Teils
des Urteils auf Kosten des Angeklagten
zugesprochen . Die noch vorhandenen Bro¬
schüren und Platten werden unbrauchbar
gemacht ,

Neuenbürg , 6 . Juni . Gestern wurde
hier eine Amtsversammlung unter dem
Vorsitz des Oberamtmanns Hornung ge-
halten , welcher auch der zurzeit im Bezirk
befindliche Reg . -Präsideut v . Hofmann an¬
wohnte . Die Tagesordnung war eine
reichhaltige und bedeutungsvolle. Von den
wichtigeren Beratungsgegenständen ist hcr -
vorzuheben dcr Etat , der in Einnahme
mit 36700 Mk. und in Ausgabe mit
101500 Mk. abschloß . Die Amtsschadens-
umlage wurde auf 65 000 Mk. festgestellt .
In der Frage der Erweiterung des Be¬
zirkskrankenhauses entschied stL die Amts -
Versammlung mit Einhelligkeit für die Er¬
bauung eines neuen Bezirkskrankenhauses
für 40 Betten und einem Aufwand samt
Einrichtung von etwa 140 000 Mk. Der
Plan der Erstellung eines Anbau ; an das
bestehende Krankenhaus wird dadurch hin¬
fällig . Diese Entscheidung wurde dadurch
wesentlich erleichtert, daß die Aufbringung
der erforderlichen Mittel ohne wesentliche
Belastung der Umlagen sich ermöglichen
läßt . Der Plan eines Straßenbaus Neuen -
bürg - Waldrennach wurde wiederum einen
Schrittweitergebrachl , indem die Amtsver-
samwlung das zur Ausführung geeignetste
Projekt sestlegte . Das Maximum der Ein¬
lagen in die Oberamtssparkasse wurde für
öffentliche Kassen von 2 000 auf 5 000 Mk .
und für Privateinleger von 2 000 auf 3 000
Alk . erhöht . Die Stelle des Oderfeuer -
schauers wurde geteilt, und es wurden die
Gemeinden des Hinteren Amts dem Werk¬
meister Schnaitmann-Herreualb , die übrigen
Gemeinden dem Werkmeister Braun -Neuen -
bürg zngeteilt. Beschlossen wurde ferner
eine Aenderung der Gehalts - und Anstell¬
ungsverhältnisse der Katastergeometer , so¬
wie die Aufstellung eines dritten Kataster¬
geometers . Nach Schluß der Verhand¬
lungen fand ein gemeinsames Essen im
Gasthos z . Büren statt .

Tübingen , 7 . Juni . Der Metzger
G . in Mössingen welcher wöchentlich durch¬
schnittlich 1500 rote Würste verkaufte , ver¬
schaffte zu denselben erhebliche Mengen
Kartoffelmehl . Die Strafkammerverurteilte
ihn deshalb wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgesetz zu 40 Mk. Geldstrafe .

Sigmaringen , 8 . Juni . (Privat .)
Fürst Leopold von Hohenzollern ist heute
abend in Berlin, wo er aus Anlaß der Ver¬
mählungsfeierlichkeiten weilte, an Herz¬
schwäche unerwartet rasch verschieden .

Pforzheim , 8 . Juni . Die Beweg¬
ung im Maurergewerbe ist glücklich been¬
digt worden . Durch Vereinbarung von
Organisation zu Organisation wurde einem
Ausstand oder einer Aussperrung dcdurch
vorgebeugt , daß für dieses Jahr als Min-
destlohn 46 Pfg . , für das nächste 48 Pfg .
und als Arbeitszeit für die gegenwärtige
Saison 11 Stunden und für die nächst¬
jährige 10 Stunden festgesetzt wurden .
Die über das Geschäft von Sieber ver-

hängte Sperre wurde sofort aufgehoben.
Die Versammlungen der Arbeitgeber , wie
der Arbeitnehmer haben das Abkommen ,
letztere einstimmig mit Einschluß der Ita¬
liener , die ganz auf Seiten der deutschen
Arbeiter standen, genehmigt .

A d elsh ei m (Baden ) , 10 . Juni . Ge»
stern Abend ereignete sich aus dem badi¬
schen Bahnhof Osterburken ein Eise n-
b a h n u n f a l l . Der um halb 7 Uhr
früh aus der Richtung Heidelberg kom¬
mende Güterzug mit 2 Lokomotiven hatte
Verspätung und sollte mit einem Schnell¬
zug hier kreuzen . Dabei lies der Güterzug
aus ein sog . totes Geleise. Eine der Lo¬
komotiven entgleiste und wühlte sich tief
in die Erde ein . 10 Wagen wurden zuin
Teil beschädigt , die Puffer wurden ein¬
gedrückt und die Bremshäuscheu zer¬
trümmert. Personen sind nicht verun¬
glückt. Von Lauda traf ein Hilsszug ein . Das
Geleise wird jetzt wieder frei gemacht .
Das Unglück ist dadurch entstanden , daß
Arbeiter , die mit dem Neubau eines zwei¬
ten Geleises beschäftigt sind , die Weiche
umstellten , aber vergaßen , sie wieder in
Ordnung zu bringen .

Frankfurt a . M . ,8 . Juni . Der Ban¬
kier Schwarzschild, welcher vor einiger Zeit
mit Hinterlassung bedeutender Verbindlich¬
keiten von hier verschwnndeu ist, ist im Stadt¬
wald bei Geroldsau, Gde Lichtental, erschossen
aufgefunden worden .

Berlin , 9 . Juni . Aus Petersburg
wird dem .,Lokalanzeiger " gemeldet : In
hiesigen hohen Rcgierungskreisen wird der
Gedanke eines Friedensschlusses im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt mit Entschiedenheit zu¬
rückgewiesen . Rußland wolle keine Ver¬
mittlung und werde sie auch nicht in An¬
spruch nehmen , so sehr man sich auch in
England und Frankreich nach dieser Rich -
ung bemühe. Die Gerüchte, daß Friedens¬
verhandlungen bereits eingeleitet seien ,
blieben an maßgebender Stelle ohne Ein¬
druck ; ebenso das Verlangen großer Teile
der Bevölkerung , daß dem Krieg möglichst
rasch eüi Ende gemacht werden soll . Der
Zar beharit auf seinem Entschluß , den
Krieg um jeden Preis fortzusetzen, und
wird sich hierin weder durch Volksbeweg¬
ungen , noch durch auswärtigen Einfluß
irre machen lassen . Graf Lambsdorff er¬
mächtigte die Regierung , aus die Anfragen
beim auswärtigen Amt zu erklären , Ruß¬
land habe keinem seiner Botschafter im
Ausland aufgetragen , irgend welche amt¬
lichen oder nichtamtlichen Schritte zu tun ,
um Japans Friedensbedingungen zu er¬
fahren . Alle Meldungen nach dieser Rich¬
tung hin seien gänzlich unwahr .

Bern , 7 . Juni . In vergangener
Nacht hat es tüchtig über die Berge ge¬
schneit ; Neuschnee liegt bis zur Höhe von
1700 irr und ist daselbst die Temperatur
auf den Gefrierpunkt gefallen .

Stockholm , 8 . Juni . Der heute früh
unter dem Vorsitz des Königs stattgehabte
Ministerrat beschloß einstimmig das Verhal¬
ten des norwegischenStorthing als ungesetz¬
lich zurückzuweisen und in einem Ultimatum
dieAufrechtcrhaltung der Union zu verlangen .

Stockholm , 9 . Juni . Die politische
Krisis ändert nichts an dem Aussehen
Stockholms . Die große Masse ist völlig
gleichgiltig gegen die Auslösung der Union .
Nur die Minderheit sieht der Zukunft mit
Unruhe entgegen. Der größte Teil empfin¬
det reges Mitgefühl mit dem betagten
Monarchen . Dieses Gefühl fand in vie¬
len Huldigungstelegcammen an den König
Ausdruck. Wie sich die Krisis entwickeln

wird ist ungewiß , so viel läßt sich jedoch
sagen , daß Schweden keine Gewalt gebrau¬
chen wird nnd nur wünscht , daß die Union
selbst , nur in gemäßigter Form aufrecht
erhalten wird .

Christiania , 8 . Juni . Das Stor -
thing hat in der gestrigen Abendsitzung
eine Proklamation an das norwegische
Volk beschlossen, in der es nach einem
Uebcrblick über die bisherigen Vorgänge
heißt : „ Wenn der Gang der Entwicklung,
der mächtiger war, als die Wunsche und
der Wille der einzelnen, die Schritte ge
fordert hat , die das Storthing getan hat
so ist es unsere sichere Hoffnung , daß das
norwegische Volk das Glück haben wird
in Frieden und in gutem Einvernehmen
mit allen Völkern und nicht zum minde¬
sten mit dem schwedischen zu leben , mit
welchem wir durch so viele natürliche
Bande verbunden sind . In der sicheren
Ueberzeugung , daß das norwegische Volk
sich mit dem Stocthing und der Regier¬
ung vereinigen werde zur Festhaltung der
vollen Selbständigkeit des Reiches unter
Bewahrung derselben Festigkeit, Besonnen¬
heit und würdigen Ruhe , welche bisher
unser Auftreten gekennzeichoet hat , und
daß es willig Opfer tragen werde, die ver¬
langt werden sollten , erwartet das
Storthing , daß jeder Untertan sich
vollständig nach den Anordnungen
und Vorschriften richten werde, ebenso
daß alle Beamten , zivile, militäri¬
sche und geistliche , der Regierung ui jeder
Hinsicht den Gehorsam zeigen , den zu ver¬
langen sie auf Grund der Gewalt, welche
ihr das Storthing im Namen des norwe¬
gische » Volkes übertragen hat, ein Recht hat .

London , 9 . Juni . Die Morning
Post meldet aus Washington von ge¬
stern : Japan will unter keinen Umständen
die Bedingungen , unter denen es Frieden
schließen würde bekanntgeben, ehe die Be¬
vollmächtigten zusammen getreten sind . Die
Bedingungen werden nur bekannt gemacht
werden, wenn die Beauftragten beider
Mächte persönlich zusammentreten . Diele
Einzelheiten müssen noch geordnet werden ,
aber der Präsident glaubt zuversichtlich ,
daß ein Einvernehmen Zustandekommen
wird und hofft man in Washington d ie
amtliche Bekanntmachung desselben könne
in kurzer Zeit erfolgen .

Eriwan , 9 . Juni . Am 5 . feuerten
Muhamedaner in dem Bazar aus A r m e-
n i e r . Dabei wurden über 20 Perso¬
nen getötet oder verwundet , worunter
2 Tartaren . Die Läden wurden sofort
geschlossen. Am folgenden Morgen wurde
das Schießen fortgesetzt , an ? den Häusern
und von den Dächern wurde geschossen .
Die Armenier gingen ihrerseits zum An¬
griff vor . Es wurde eine B ombe n ex-
plosion gehört . Die Kugeln flogen in
die Häuser und schwirrten über die Köpfe
der die Straßen durchziehenden Kosaken .
Am 7 . wurde über die Stadt der B e-
l a g e r u n g S z u st a n d verhängt .

der Stadt Wildbad.
Geb urten :

31 . Mai . Heselschwerdt , Ludwig Jakob , Holzhauer
in Sprollenhaus , 1 Sohn .

Eheschließungen :
3 . Juni . Roth, Moritz , Handelsmann und Re¬

chenmacher in Gausbach und Haag ,
Phllippine Marie in Kohlhäusle Gde.
Wildbad.

3 . Juni . Hüll , K . A -, Bahnwärter hier u . Nonnen¬
macher , Reg. Dorothea von Gärtringen .
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Lokales .
Wildbad , 9 . Juni . (Schulsache .)

In ihrer gestrigen Sitzung hat die Orts¬
schulbehörde beschlossen, das Schullüuten
von nächster Woche an , zunächst einmal
während des Sommers, einzustellen. Der
Beschluß ist veranlaßt durch die Rücksicht
auf unsere Kurgäste , namentlich die in der
Umgebung des Kurplatzes wohnenden, von
denen immer wieder viele das frühe Läu¬
ten als Belästigung empfanden. Da im
Unterschied von früheren Zeiten nun doch
in jedem Hause eine Uhr ist , so ist mit
Sicherheit anzunehmen , daß durch das
Unterlassen des Läutens der rechtzeitige
Anfang der Schule nicht beeinträchtigt
wird .

Pfingsten.
(Nachdruck verboten.)

Nun ist mit Singen und Klingen
Der Lenz gezogen ins Land
Und Freude und Wonne umschlingen
Die Herzen mit rosigem Band .

Das ist ein Jauchzen und Danken
Empor zu dem himmlischen Zelt.
Nun fielen die letzten Schranken ,
Die starr umfingen die Welt .

Der jüngst zu Ostern die Grüfre
Gesprengt mit allmächtigem Wort,
Läßt seinen Geist durch die Lüfte
Nun tragen von Port zu Port .

Es wehet im Windesrauschen
Der Odem des Ew '

gen dich an ,
Du stehest , andächtig zu lauschen
Und fühlst dich in höherem Bann.

Und wie nun hernieder vom Dome
Das Lied der Glocken erschallt ,
Wird plötzlich vom feurigen Strome
Das Herz dir glühend durchwallt .

Du beugst Dich anbetend im Staube,
Vor ihm , den alles ja preist,
Erflehend , daß sanft wie die Taube
Auch dich erleuchte sein Geist.

Im Festgewand allerwegeu
Prangt Kirche und Auen und Hag —
O , werde uns allen ein Segen
Du heiliger Pfingstentag !

Wildbad .

Bekanntmachung .
Zum Zwecke der Verhütung von Waldbränden wird die

Einwohnerschaft auf die in Betracht kommenden gesetzlichen Be¬
sinnungen aufmerksam gemacht und zwar :

Z 308 des Strafgesetzbuchs.
Wegen Brandstiftung wird mit Zuchthaus bis zu zehn

Jahren bestraft, wer vorsätzlich Gebäude , Schiffe, Hütten , Berg¬
werke , Magazine , Warenvorräte, weiche auf dazu bestimmten
öffentlichen Plätzen lagern , Vorräte von landwirtschaftlichen Er -
zeugmsten oder von Bau- oder Brennmaterialien, Früchte
auf dem Felde , Waldungen oder Torfmoore in Brand
setzt , wenn diese Gegenstände entweder fremdes Eigentum sind ,
oder zwar dem Brandstifter eigentümlich gehören, jedoch ihrer
Beschaffenheit und Lage nach geeignet sind , das Feuer einer der
in tz 306 Nr . 1 bis 3 bezeichneten Räumlichkeiten oder einem
der vorstehende

'
bezeichneten fremden Gegenstände mitzuteilen .

Sind mildernde Umstände vorhanden , so tritt Gefängnis¬
strafe nicht unter 6 Monaten ein .

Z 309 des Strafgesetzbuchs.
Wer durch Fahrlässigkeit einen Brand der in den 306

und 308 bezeichneteten Art herbeisührt , wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu neunhundert
Mark und , wenn durch den Brand der Tod eines Menschen
verursacht worden ist, mit Gefängnis von einem Monat bis zu
3 Jahren bestraft .

tz 368 . Z . 6 des Strafgesetzbuchs.
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Hast bis zu

vierzehn Tagen wird bestraft : wer an gefährlichen Stellen in
Wäldern oder Heiden , oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden
oder seuerfangenden Sachen Feuer anzündet .

Art. 30 des Polizeistrafgesetzes.
Mit Geldstrafe bis zu sechzig Mark oder mit Haft bis zu

vierzehn Tagen wird bestraft , wer
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht im Walde betreten

wird ,
2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des Z 368 Nr . 6 des Reichs¬

strafgesetzbuchs im Walde oder . in gefährlicher Nähe
desselben im Freien ohne Erlaubnis der Forstpolizeibe¬
hörde Feuer anzündet oder im Fall der Erlaubnis
dasselbe gehörig zu beaufsichtigen oder auszlöscheu
unterläßt , oder bei Erteilung der Erlaubnis ihm vor¬
geschriebenen Bedingungen zuwiderhandelt .

4 . wer ter Verpflichtung zur Anzeige eines Waldbrandes
ohne genügende Entschuldigung nicht nachkommt oder
bei einem Waldbrande der Aufforderung der zuständigen
Beamten zur Hilfeleistung nicht entspricht, obschon er der
Aufforderung ohne erheblichen eigenen Nachteil Folge
leisten könnte .

Art. 32 desselben Gesetzes .
Mit Geldstrafe bis zu einhundertundfünfzig Mark oder mit

Haft wird bestraft , wer Waldflächen oder Felder , welche an
Waldungen angrenzen , ohne Erlaubnis der Forstpolizeibehörde
abbrennt oder den hierauf bezüglichen Anordnungen der Forst-
Polizeibehörde zuwiderhandelt .

Den 8. Juni 1905 . Stadtschultheißenamt :
B a e tz n e r.

Nur auf kurze Zeit täglich Vorstellung der

Miss Llaire Mot
mit ihren 12 männlichen Löwen und 3 Doggen .

Ws / WloPR'Ix' i
' kr» keil 8l» lt»iüt

Vorstellungen : Sonntags : vorm . 11 , nachm . 4 und 6 Uhr ;
Mittwoch nachm . 5 und 7 Uhr ; Freitags abends 7 Uhr und
an den übrigen Wochentagen nachm . 5 Uhr . Die Eintritts »
Preise in den Tiergarten einschließlich Vorstellung sind unver¬
ändert. . Sitzplätze extra : 1 . Platz 50 Pfg . , Kinder 30 Pfg .,
II . Platz 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg.

Lu vermiete».
Die von Herrn Schwersenz innegehabten Möbellckalitä -

ten beim König Karlsbad, 2 Parterre - Loeale , 1 Speicherraum ,
sind per sofort zu vermieten.

Näheres bei
Schill, Baddiener, Wildbad.
Schmid , z . Uhlandshöhe
Schwersenz, Pforzheim .

- M/ "
reich geschnitzt, mit halbstündigem Ruf , reizender Simmer -

schmuck, erhält Jeder

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
der berühmten, allbeliebten

Sie ist seit Zähren die beste für Wäsche und Haus und kommt
nur in eingewickelten Stücken zum verkauf .

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden : Line kleine Schwarzwälder Wanduhr ,
eine gutgehendeTaschenremontoiruhr , ein moderner Regulator .
Beschreibungenund Abbildungen der Uhren, sowie die näheren
Bedingungen liegen in den Kaufläden auf. Bisher verschenkt
MUähernd iroov Uhren . Krämer L Slammer. Leilbronna. lll
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kl, « k . Lberle
,

sen .

Ivb . L . Llumeiitlial
erlaubt sich hiemit auf ihr gut sortiertes Lager in

Aa § - , Fo/Lella/r
- rr .

einfache Gebrauchsartikel , sowie feine Senvios uml

L.« Icus «,snsr » aufmerksani zu machen.
Große Auswahl in Vssokgsnnilui ' sn . Ersatzstücke

dazu werden besorgt. — Für Hotels und Billen

vL 8tdLll 8-Vs 8vd!rr
mit Decort zu billigsten Preisen .

Gebr Hepp in Pforzheim
vIIUVI vH Reparaturen werden angenommen.

« » « i» » « r

liir 2 Auts Ostler Luppe . kesser als alle snäsrvn ! Ltsts krisob uuä III

xrosssr Lortsnausvabl LNAelsgfoiitliebst smpkoblsn von k 10. <4ntdr »N

VorsüZIiobss Iskslvasssr. ilaürssumsats oa . 2 Uillionsv.
Vk?t?ete!' : 6-oti>1 . Hüvier, Läuümiin , klllmdüed.

1 * die ' /i Flasche Mk. l . 75
.2 *

„
' /i „ » 2 . -

3 *
„

- /i „ 2 . 25
4 *

„ „ 2 .50
5 *

„
>/i „ 3—

1 Krone ,, ' /i „ 4 .-
2 , » r/i „ » 5 . -
3 , ' /i „ „ 6 . -

Irswsr , ^ ilädack .
llanptstrasse 99.

die halbe Flasche entsprechend billig
ger bei

KsSSSNSOtll ' ZNKs
böebsts Lioberbsit KSAsa beuer u . Linbruob

in über 50 Lrnstkällsu bsväbrt .
V̂eltÄUssttzlluntz' 8t . Iivuis 1904

(böobste
Ausrsietinung )gksnü ? rix

VemiiiiAs KMsMiiMMii j .- K., 8WUM
vorm . 6oot ?. L Oo . . Ltutt ^art , unck ck . Ostsrtg .^ , ^ .alsm

llellrauklsget in 5 t « ttgatt !

,
» etrgersvlimglr ,

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen a ! s :
Eimer
Ringhafen
SchwenkkeffelK
Teigfchüffel -
Wafsertopf s

20— 35 Pfd ., AS.

15 -20 -35 „
30- 40 - 60 „
15 - 30 -50 „ w
20 —40 „

sowie in 10 Pid .-Dosen
ä^EK . geg . Nachn o .Borsch .^

3eui » le ! N Zn .

llirchhelm.^ ecirlly Württ !
In Holzgeb . PreÄ . z . Dienst.!

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet .
Viele gnerbennungssokreiben!

8P ! <»88t' I1
schwarze Punkte , Röte des Gesichts
Falte -, , sowie ulle andere i ^Hautun ^
reinheiten beseitigt in wenigen lagen
die nach Vorschrift von vr . jNobert
in Paris hergestellte

Lrsnis - üvL
von Sander u . Heldt , Straß -
burg . Pi eis Mk 150 ; Seife - Eva
Mk. 0.75 ; Vouärs -Eva M - 1 .50 ;
Lait - Eva Mk . 1 .50 ; bei Held und
Zähringer , Friieure-

Niederlage !

Lotus rriniksnodt modr .
Lins Lrods von äsm vrunäsrdLrsn 0o2L-

xniivsr Eä Zratis Zsssdiskt .
La»» r» Lir^es, TÄee , oi/si- ^ r>rÄEö»

D o/i»s -rL» r«

002L?llIiVW ist msbr vvrt vis allo Lsäsn äsr IVsIt
über Lutbaltsambsit , äsun ss srxislt äks vunäsrbars
vVirbau ^ , äass clis Lpirituossn cisin Trinbsr viäriZ
Vorkommen. 023^ virkt so still nncl siobsr , äass Lran ,
Lokvsstsr oäsr voebtsr ikm äassslbs obno sein Ait -
visssn Ksbsn kann unä obno class er xn visssn brauebt ,
vas ssins LssssrunZf vsrursaokt bat .

2221t bat Tanssnäs von Lamilisn viscler vsrsöbnt
bat von Lekanäs unä llnobrs Naussnäs von Äännernj
Zvrstlst , vslobs naobbsr kräktiß-s Aitbiirxsr unä tüob-
ti§s Oosebäitslsats Asvoräsn sinä . Ls Kat manobsn

Christof Batt ,
Christ . Schmib .

j LsgsImSssiZs VerbinciunZ mit cien
L686ü -8M6 !!- ,Vö küMgWsö !''!

2viscken

Das Allgäuer Bettfedernversandt -
haus Memmingen (Allgäu .)

Bezugsquelleallerersten Ranges ver -
sendetvortofrei gegen Nachnahme nicht
unter 9 Pfund :
Neue graue Be>tfedern p . Pf 55 ^

„ „ Halbdaunen „ 1 .20 „
» la . „ „ 1 .50 „
„ sehr flaumige fn . Federn „ 1 .80 „

fbesonders dauerhaft und empfehlungsw-i
Neue feinste AÜgäufedern per Pfd .
2 .— 2 .50. 3 . — Neue Daunen ver Pfd .
2.50, 3-- , 3.50, 4.—
Vorzügliche zuverlässige Reinigung .

Umlausch gestattet.
Muster und Preiscourantsofort franco

zu Diensten.

! M6s3
i >>s ztMMiilm/ülisrbmig direkt

8ürj -AmkmkA . "

RiilE !mssr , LsgvMn ,
08ill8isn , KuZtrAiiLU .

biäbere Lusbunit erteilt

< » rl Ik -><>4^ ris >i , VViIO >»» ,l ,

oäsr äis OsnsralvsrtrstnnK
V assLZs Lvrsaa L.orain§sr , Ltiittsssrt.

l i

L i 8 n

8W!! l! - 8kilb .chkllil
"

roebtsn V7s^ XUIN Slneb FskübrtlNach tierärztlicher Bor -

vsr !üArt
°" ^ " Asnsobon um msdrsrs llabrs fchxift hergestellt von Sander

Vas Institut , vslobss äas sebtv 222L -?llvVLir bssit -rt ssnäst HEldt , Stratzburg , erzeugt

äiszsnixsn , ä-s ss vsrlanAon, eins krobs gratis. Ls virä als -raiv nr,Spundes Fell , tötet das

sekaäbok sar antisrt . ^
^ '

^ Ungeziefer, verdeckt üble Gerüche
und ist das beste Mittel gegen
Räude. Nur echt wenn mit obi¬
ger Firma . Stück 3ll Pfg . bei

Held ^t . Zähringer , Friseure

Vratis - Vrobs.

No . 3701
Lebnoiclsn Lis cliessn Lou-

pon aus , unc! seliielcsii clsn-
selbsn voob bsuts an äs .

Institut .
Lrisks sinä mit 20 ? k. rru

kranbisrsn .

eins krobs gratis . Ls virä als ^ aux un-

(Ovpr . 3701),

L2 , Lkäncerv Laue

l ^onäon W . L . ( LL § l3 .riä )

OonssrvisrunZs -
WssssrZIgs

empfiehlt

SN AIV8 billigst .

Or . l >ößzr !S ' 8a1>6 iwwöopÄtk .
KrarnpfHrrftentropferr .

Oll. 0p . Ip. Li .
rm imkoii in cisr llol 'apotkvli 6

^ urtlisLter .
Sonntag , den II . Juni 1905 .
Der FamLLientag.
Lustspiel in 3 Akten von Gustav

Kadeldnrg .
Montag , den 12. Juni 1905 .

Me ZihiilkttttliilgsMacht .
Komödie in 4 Akten von Her¬

mann Sud er mann .

LebnstlAlani'.put/.pulvsr ä 80 vkZ .
ist vorti-sWob . 4^« 4l»„ Illiint ;, » s

Des Pfingstfestes we¬
gen erscheint nächsten Diens¬
tag kein Blatt .

Telephon Nr . 33 . Redaktion, Druck und Verlag von A. Wild breit , Wildbad .
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